
Patient*in: 

Kurzinfo für verordnende Praxen 

Liebes Praxisteam, 

bei geeigneten Patient*innen möchten wir Sie bitten, KG als Doppelbehandlung zu ermöglichen.

Weniger, dafür längere Termine schaffen Raum für Clinical Reasoning und bündeln die verfügbare 

Therapiezeit nachhaltiger.

Die Doppeltermin-Struktur ermöglicht uns:

Fundiertere Therapieplanung

Anamnese und Therapieplanung in einem geschlossenen 

Termin ermöglichen eine gezieltere Therapieentscheidung.

Reduzierung therapeutischer Abhängigkeit:

Weniger, dafür strukturierte Kontakte fördern 

Selbstständigkeit & Eigenübungen und reduzieren 

therapeutische Abhängigkeiten.

Direkt verordnen
„KG als Doppelbehandlung“ als Heilmittel oder  

Hinweis, Frequenz entsprechend reduzieren. 

Einverständnis geben 

Einverständniserklärung auf der Rückseite 

unterzeichnen .
oder

Einverständnis Doppeltermin

Patient*in: 

Die Umstellung auf KG als Doppelbehandlung erfolgt nach Information der verordnenden 

Praxis und im Einvernehmen mit dem/der Patient*in.

Die verordnende Praxis nimmt die Information zur Kenntnis und stimmt der Umsetzung 

durch den Leistungserbringer nach dessen therapeutischer Einschätzung und im Rahmen 

der geltenden Vorgaben zu.

Datum:

Stempel/Unterschrift der verordnenden Praxis: :

Grundlage

Die Änderung der Verordnung durch den 
Leistungserbringer ist im Einvernehmen mit der 
verordnenden Ärztin bzw. dem verordnenden Arzt 
möglich. Grundlage ist der Rahmenvertrag nach § 
125a SGB V, Anlage 3a.

Wir bedanken uns  herzlichst für die Unterstützung ! 


